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Das Ergebnis der belgiſch franzöſiſchen Konferenz

Die gußenpoliüſche Lage
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter

Die Beſprechungen der politiſchen Geſamtlage die zwiſchen
dem Reichskanzler und den Parteiführern ſtattfinden haben am
vorigen Donnerstag mit einer zweiſtündigen eingehenden Er
örterung der außerpolitiſchen Verhältniſſe begonnen Auch der
Außenminiſter von Roſenberg hat daran teilgenommen Schon
aus der ungewöhnlich langen Dauer der Beſprechung an der nur
je ein Führer des Zentrums der Deutſchen und der Bayriſchen
Volkspartei ſowie der Demokraten beteiligt war läßt darauf
ſchließen daß alle in den letzten Wochen und Tagen aufgetauchten
außen politiſchen Probleme behandelt worden ſind Ueber den Jn
halt der Ausſprache im Einzelnen haben die Teilnehmer StilI
ſchweigen zu beobachten ſich gegenſeitig verpflichtet Es iſt
nur eine kurze amtliche Nachricht herausgegeben worden daß volle
Einigkeit der Fraktionsſführer und völlige Uebereinſtimmung mit
der Regierung feſtzuſtellen war Man wird indeſſen ſehr bald
genaueres erfahren da Herr von Roſenberg am Montag oder
Dienstag nächſter Woche ausführlich im Reichstag über die aus
wärtige Lage zu ſprechen gedenkt An dieſe Kundgebung des
deutſchen Außenminiſters ſoll ſich dann eine Beſprechung der Par
teien anſchließen die Gelegenheit geben wird dem deutſchen Volk
und der Welt zu bezeugen daß nicht nur die Partei der politiſchen
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ſtesTag Arbeitsgemeinſchaft der Mitte fondern auch die übrigen Parteien
er J untereinander und mit der Regierung in allen Hauptfragen des

Abwehrkampfes an Ruhr und Rhein einheitlich und geſchloſſen

Bis dahin wird wahl auch bekannt ſein welches Ergebnis die
d ehure belgiſch franzöſiſche Beſprechung in Paris heute Sonnabend ge
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zeitigt hat und welche Auffaſſung der franzöſiſche Miniſterpräſident
Poincaré in ſeiner angekündigten großen Rede am morgigen
Sonntag vertritt Hierauf darf man genz beſonders geſpanni
jein Denn es kann keinem Zweifel unterliegen daß der deutſche
paſſive Widerſtand an Rhein und Ruhr die franzöſiſche Politik
bereits zum Einlenken in wichtigen Punkten genöligt hat Wir
erinnern uns alle jener Poincaréſchon Rede im Februar wonach
Seankreich jede Einmiſchung einer anderen Macht in die Ausein
anderſetzung zwiſchen FrankreichBelgien und Deutſchland ſich ver
bitten und als einen unfreundlichen Akt anſehen müſſe Aber wir
haben doch auch nachher erfahren daß derſelbe Herr Poincaré
Ende März offiziell erklärt hat Frankreich erwarte brauchbare
deutſche Löſungsvorſchläge entweder an die Okkupationsmächte oder

an die Reparationskommiſſion alſo an die Adreſſe der Entente
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terrich Und wir haben dann die Reiſe Loucheurs nach London erlebt der
Voreizsch ein Beſuch des franzöſiſchen Unterhändlers bei Poincaré und
psir v Millerand vorausging und nachfolgte Es kann keinem Zweifel

mehr unterliegen daß dieſe Reiſe einen bemerkenswerten Verſuch
der Wiederannäherung Frankreichs an England bedeutet offenbar
weil ihm die moraliſche Jſolierung in der Welt unerträglich ge
worden war

Wie der Beſuch Loucheurs in England tatſächlich aufgenommen
worden iſt darüber ſind die Nachrichten bis zur Stunde wider

ſprechend Die einen behaupten daß eine wirkliche Annäherung
zuſtande gekommen ſei während die andern beſtimmt zu wiſſen
vorgeben daß man Loucheur in England die kalte Schulter gezeigt

Aber wie dem immer ſei ſo hat Deutſchland keine Ur
ache zur Beunruhigung über den franzöſiſchen

Annäherungsverſuch an England Denn daß Frankreich allein gelaſſen und iſoliert niemals von Ruhr und Rhein
ſich zurückziehen wird darf wohl als ſicher gelten Nur die
Entente mit England an der Spitze kann es wieder heraus führen
Von Poincars aber wird man am Sonntag hören in welcher
Weiſe er ſeinen Landsleuten die inzwiſchen eingetretene Schwen
kung ſeiner Politik zu verſchleiern oder mundgerecht zu machen
erſuchen wird Denn ſo h das außenpolitiſche Verhalten Frankreichs in den letzten hen und Tagen geweſen iſt

e ekhertärt ſind noch die innerpolitiſchen franzöſiſchen Ver
iſſe

Den Standpunkt der Demokraten in der au olidiſchenAusſprache der nächſten Woche wird namens der a

Reichstagsabgeordnete Dr Gothein vertreten Er ſt in letzter
t wiederholt von führenden Parteifreunden in Zeitungen und
itſchriften dargelegt worden Die Demokraten ſtehen nach wie

vor in der Außenpolitik hinter der Reichsregierung d n
ihre bisherigen Maßnahmen für Sie ſind mit dem Reichs
kanzler der Anſicht daß über die dingungen des Verſailler
Vertrages hinaus neue Ver pflichtungen unter keinen
Umſtänden übernommen werden dürfen und daß
nichts zugeſtanden werden darf was nicht gehe halten werden kann oder nur eine vorübergehende Be
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ſghigrng ichaften würde Die Annahme der Hughes Vor
äge die r v Roſenberg in der letzten Sißung des

auswärtigen Ausſchuſſes des Reichstages unmittelbar vor Oſtern
verkündet hat wird von den Demokraten gebilligt Mit allem
Nachdruck werden ſie erklären daß irgendwelche Vorſchläge über die
Losreißung der Rheinlande in irgendeiner Form grundſätz
lich abzuweiſen ſind

Beſchränkung der engliſchen Koksausfuhr

Paris 14 April rig Drahtmeldung Die Journoe
duſtrielle veröffentlicht im Sperrdruck die ſolgende Mitteilung
r engliſche Botſchafter in Paris ſoll vorgerſtern Abend von

oincarée empfangen worden ſein und ihm mitgeteilt haben daß
engliſche Regierung ſich in die Notwendigkeit verſetzt ſehe die

fuhr nach Frankreich zu beſchränken Wir geben dieſe Rach
richt unter Vorbehalt weiter e ſie ſich beſtätigen ſo wäre

d e er ernſt für die franzöſiſche Betallinduſtrie Seit Einſtellung
Saal zie higen Kolksſe en aus dem Ruhrgebiet bedeutet der

gliſche Hochofnkoks in der einen wichtigen Teil der Koks
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Ankündigung noch ſchärferer Bedrückung
433 neue Anusweifungen Eine engliſche Koksſperre gegen Frankreich Der Eiſenbahnetat im Reichstag

Auch ſonſt ſieht man in franzöſiſchen Wirtſchaftskreiſen die
Lage nicht ſo an wie es Poincaré der Oeffentlichkeit vorheuchelt
Das Bulletin das vom Comite des forges unterhaltene
Nachrichtenbureau hat in ſeiner geſtrigen Ausgabe aufs neue be
tont daß nach Anſicht der induſtriellen Kreiſe die Ver
handlungspolitik die einzig richtige iſt Das Bulletin ſagt wört
lich Kann man ſagen daß es n iſt jede Fühlungnahme
und jede Sondierung zu vermeiden danche Leute ſind dieſer
Anſicht andere dagegen zu denen wir zählen ſind der Meinung
daß man nicht eine rein paſſive Haltung beobachten darf wenn
man den Trennungsmanövern auf deren weitere Entfaltung wir
gefaßt ſein müſſen eine wirkſame Taktik entgegenſetzen will

Verſchärfte Sanktionen

Paris 14 April Eig Drahtmeldung Die geſtrige
Konferenz der franzöſiſchen und belgiſchen Miniſter dauerte bis
abends 7 Uhr Rachher wurde ein Kommuniqué herausgegeben
das folgenden Wortlaut hat Die franzöſiſche und belgiſche Regie
rung ſind entſchloſſen ihre bisherige Aktion an der Ruhr fortzu
ſetzen bis ſich Deutſchland entſchließen wird direkte Vorſchläge für
die Bezahlung der Reparationen zu machen Die beiden Regie
rungen haben eine Reihe von neuen Maßnahmen ins Auge gefaßt
um ihren Druck zu verſtärken und fortzuſctzen ſo lange dies nötig
ſein wird Sie haben eine Anzahl Beſchlüſſe gefaßt um die Ab
führung des Koks und der Kohlen zu beſchleunigen die Eintrei
bung der Kohlenſteuer ſicherezuſtellen und den Betrieb der Eiſen
hahnregie mehr und mehr zu verbeſſern Die Konferenz wird am
Sonntag morgen neuerdings zuſammentreten und neben den
Fragen die auf die interalliierte Buchhaltung Bezug haben die
Geldbeſchlagnahmungen Pfänder ſowie die Frage der Sach
leiſtungen und anderes zu prüfen t

Die Wochenſchrift Le carmet de la ſemgine verſichert das
Komitee de Forges habe Millerand vor einigen Tagen eine um
fangreiche Denkſchrift zugeſtellt die zu dem Schluß komme daß
Frankreich eine wirtſchaftliche Annäherung an Deutſchland er
ſtreben müſſe Millerand ſei durch dieſe Denkſchrift zu der Auf
faſſung gebracht worden daß ein möglichſt ſchneller Abſchluß der
Politik des 11 Januar im Jntereſſe Frankreichs ſei

Der Matinplan dementiert
London 14 April Eig Drahtmeldung Von autori

tativer Seite wird dementiert daß ein Reparationsplan wie er
im Matin veröffentlicht iſt die Billigung der engliſchen Re

gierung htbe b
Auch der Daily Telegraph ſtellt heute nochmals feſt daß der

geſtern vom Matin veröffentlichte franzöſiſche Reparationsplan
lediglich ein Gegenentwurf gegen die aus London mitgebrachte
Anregung für den Präſidenten Millerand ſei Das Blatt drängt
dann nochmals auf ein deutſches konkretes Angebot und hofft daß
die deutſche Regierung die genau über die internationale Lage
unterrichtet ſei und wiſſe daß England ein ſolches Angebot un
bedingt erwarte ihr Zaudern überwinden werde

433 neue Ausweiſungen
Paris 14 April Eig Drahtmeldung Dem Temps

wird aus Koblenz gemeldet Die interalliierte Rheinlandkommiſſion
hat 433 neue Ausweiſungen deutſcher Beamter beſchloſſen
die zum größten Teil dem Zoll und Eiſenbahnverwaltungsdienſt
angehören Von den Eiſenbahnerausweiſungen in Euren bei
Trier am 7 und 9 April gibt die franzöſiſchen Militärbehörde
folgende Darſtellung Seit dem 1 April wußten die Eiſenbahner
daß ſie die Arbeit wieder aufzunehmen hatten und ihnen war am
6 April der Beſchluß mitgeteilt worden daß ſie für den Fall ihrer
Weigerung aus ihren Wohnungen entfernt würden Am 7 April
wurde die Ausweiſung verwirklicht weil dieſe Wohnungen der
Eiſenbahnverwaltung gehören die nunmehr franzöſiſch belgiſcher
Regie unterſtellt iſt Bei den Ausweiſungen iſt es zu keinen Ge
walttätigkeiten 7 gekommen Die Soldaten machten von der
Waffe keinen Gebrauch Uebrigens hatten einzelne Eiſenbahner
mit der Räumung ihrer Wohnungen beim Eintreffen der Soldaten
bereits begonnen Das Mobiliar wurde auf Wagen und Autos
die vom Stadtrat von Trier und von privater Seite zur Verfügung
eſtellt wurden fortgeſchafft Aus Wohnungen die der Eiſen
hnverwaltung nicht gehören wurden keine u genfe ausge

wieſen ebenfalls nicht in Krankheitsfällen Zwiſchenfälle ſind
nicht vorgekommen Die meiſten Ausgewieſenen ſo ſchließt der
an tliche Bericht hätten übrigens in Pripat und Cafehäuſern in
Trier nterkunft gefunden

Aus Mainz wird gemeldet Die franzöſiſche Beſatzungs
behörde wies geſtern mittag mit ſofortiger Wirkung 36 Eiſenbahn
bedienſtete mit ihren Familien aus Jn Dortmund wurden
der Sohn des Verlegers der Tremonia Lanſing ſowie ein
Redaktionsmitglied verhaftet Der Kaſtellan des Dormunder Amts
gerichts Paul Allgrimm wurde von den Franzoſen mißhandelt
und feſtgenommen als die Franzoſen das Amtsgericht verließen
und er ſeine Schlüſſel forderte Der Kandidat der Medizin
Walborn in Waltropp iſt nach vorhergegangener Hausſuchung
verhaftet und mißhandelt worden Bei der Hausſuchung wurde
ihm eine ſilberne Armbanduhr geſtohlen Seinen Quartiersleuten
entwendete man bei dieſer Gelegenheit ein ſilbernes Eßbeſteck im
Worte von mehreren Millionen Mark Ein Lokomotivführer
wurde von franzöſiſchen Soldaten überfallen und gleichfalls ſchwer
mißhandelt und beraubt Der Vorſitzende der msfraktion
der Stadtverordnete Rechtsanwalt Henry in Bonn iſt ausge
wielen und ſofort ins unbeſetzte Gebiet gebracht worden
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Ruhrlrieg im Often
Vor einem neuen Polenpurſ c

Während in Paris Poincaré mit den belg 1 Miniſtern
über techniſche Fragen der Ruhrbeſetzung ſoll n Aber neue
Gewaltmaßregeln berät ſcheint im Oſten an der vol Grenze
ein neues Gewitter gegen Deutſchland heraufzaz e r
putſch im deutſchgebliebenen Weſtoberſchleſten ſoll 2 e
Ruhrkrieges unterſtützen und natürlich iſt es Frankrercs da dab
ſeine Hand im Spiel und alle Hände voll zu tun ar Die Nobi
liſierung im polniſchen Oberſchleſten wird von fremhhähh
Offizieren geleitet Seit einer Woche hält ſich Generel Zerond
in Polen auf Der Beſuch anderer Generale wird angetändigr
Nollet iſt ſchon da Foch begleitet von Weygand wird zum
3 Mai dem polniſchen Nationalfeiertag erwartet Das Haupt
quartier der Rüſtungen iſt Kattowitz Allmählich kommen dort aus
dem Jnnern Polens lange Transparte von Truppen in Zivil
tleidern an UAnzählige außerfahrplanmäßige Züge rollen auf der
Strecke von Poſen nach Oberſchleſien Jhre Fahrgäſte find nur
Männer Sie gehören zu den zehn Jahrgängen Wehrpflichtiger
die ſchon im Januar dieſes Jahres durch öffentlichen Anſchlag in
Sosnowice einberufen wurden Die Berliner pol Geſandt
ſchaft hat damals die Einberufungen ſowie die Befehle an alle
ehemaligen polniſchen Militärärzte zu einer ſechswöchigen
Uebung energiſch abgeſtritten Heute wird ſie nicht mehr ſo leb
haft leugnen können Heute haben ja auch die oſtoberſchleſiſchen
Jnſurgenten ihre Geſtellungsbefehle erhalten und müſſen ſich vom
15 April ab in Alarmbereitſchaft halten Von dieſem Tage an
gelten ſie als reguläres Militär

Wer kann da Koch beſtreiten daß man den Korfantylenten
Mut zu neuen Taten gemacht hat Dieſer Ruhrkrieg im Oſten iſt
vpn langer Hand vorbereitet Schon ehe Poincarés glorreiche
Einbrecher Armee in Eſſen einzog konnte man in der alten Polen
ſchlange der deutſchgeſchriebenen Oberſchleſiſchen Grenzzeitung
die Klage leſen Oſtpreußen und Schleſien hätten unbedingt bis
zur Oder polniſch werden müſſen Das ſei ein arger Fehler
der Teilmächte geweſen die das unterkaſſen hätten Die nicht
erlangten Gebiete ſo hieß es in dem Artikel ſeien die alte wirt
ſchaftliche Grundlage Deutſchlands Deſſen Traum ſei nicht mehr
der Handel ſondern neues Getreide neue Bauern neue Soldaten
Das hätten die überſehen welche der Vermehrung der deutſchen
Raſſe einen Damm entgegenſetzen wollten Ein Dorf ſei Deutſch
land mehr wert als eine Fabrik Mit dem Ruhrreviere habe man
den Preußen die Kriegsarſenale belaſſen mit Oſtpreußen und dem
Hinterlande der Oder aber die Soldaten Seitdem hat ſich die
Deutſchenhetze in Oberſchleſien rieſenhaft verſtärkt

77 iſche

Sie kann nur
den Zweck haben einerſeits den dort wohnenden Deutſchen das
Leben ſo zu vergällen daß ſie freiwillig das Land verlaſſen und
andererſeits den polniſchen Vorſtoß gegen die deutſchgebliebenen
Gebiete vorzubereiten Jn Kattowitz kam es am vorigen Sonn
tag zum förmlichen Deutſchenpogrom und in Poſen hielt der bis
her als gemäßigt geltende polniſche Miniſterpräſident Sikorski
eine Hetzrede gegen Deutſchland die in dem Gedanken gipfelte der
Starke habe immer recht und der Schwache müßte als der Be
zwungene in den Hintergrund treten War das nicht wie wenn
Poincars ſich räuſpert und ſpuckt Franzöſiſches Syſtem liegt auch
in dem polniſchen Spitzelweſen das bereits in Gleiwitz und an
deren Städten Weſtoberſchleſiens blüht und für deſſen beſondere
Technik man ſich wie an der Ruhr Elſäſſer verſchrieben hat

Wie verhält ſich nun die Regierung in Warſchau zu dieſem
kaum noch verſchleierten Ruhrkrieg im Oſten Zu wiederhalten
Malen verſicherte ſie die weſtliche Aktion Frankreichs ginge Polen
politiſch und militäriſch nichts an es ſeien xein wirtſchaftliche
Maßnahmen die den franzöſiſch belgiſchen Bündnisvertrag nicht
berühren Wollen aber die maßgebenden Leute in Warſchau etwa
nicht wahr haben daß ſchon ſeinerzeit als Frankreich die Rhein
landbeſetzung auf Frankfurt a M ausdehnte Polens Regimenter
auf franzöſiſches Geheiß bereitſtanden um gegebenenfalls die
franzöſiſche Aktion durch einen Vormarſch in deutſches Gebiet zu
unterſtützen Und heute Heute zittert Polen vor der Ent
ſcheidung ob der easus foederis der Bündnisfall mit Frankreich
gegeben iſt Das Militärabkommen iſt zwar ein Geheimvertrag
aber jeder weiß wie weit es ſchon durchgeführt iſt Der Chef der
franzöſiſchen Militärmiſſion iſt Herr im polniſchen Hauſe Nicht
nur der polniſche Generalſtab und das Kriegsminiſterium ſind
mit franzöſiſchen Generalſtäblern durchſetzt ſondern auch die pol
niſchen höheren Kommandoſtellen vom Bataillons kommandeur an
aufwärts ſind zu einem großen Teile in der Hand des franzöſiſchen
Kriegsminiſters Frankreich braucht nur auf den Knopf zu
drücken und die Mine fliegt auf Ob die Herren die jetzt in Paris
zuſammenſitzen ſich wohl dieſer Gefahr bewußt ſind

Lommerzienrat Hoeſch geſtorben Am 12 April iſt in Düren Ge
heimer Kommerzienrat Wilhelm Hoeſch im Alter von 77 Jahren geſtorben
Sein Lebenswert ſtellt ſich in dem Eiſen und Stahlwerk Hoeſch dar dent
er ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1873 angehörte und das er aus deſche Anfängen mit zu ſeiner heurigen Sodcutne heraufführen half

Pius X Ale im Vatikan auweſenden Kardinäle
haben uri die Einleitung des Prozeſſes zur Heiligſprechung Pius T er
fucht Der Ruf der Heiligkeit Pius ſo ſchreibt der Corriere

unter den Gläubigen im Zunehmen begriffen de
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Verkehrsfragen im Reichstag
in 13 April Vor Eintritt in die Tagesordnung der Reichstags

ſitzung e Freitag gidt Walle Divhll eine Erklärung ab in
der en feſten daß deute auf Veranlaſſung preußiſcher Behörden in die
Geſchäftsräume der Deutſchodlkiſchen Freideitépartei eingedrungen wurde
und daß die Räume dann geſchloffen wurden Das ſei ein unerhört ver
faſſungswidriger Gewaltakt des preußiſchen Jnnenminiſters da die
Reichszentrale einer deutſchen Partei nicht von einem einzelſtaatlichen
Miniſter geſchloſſen werden kann Insbeſondere müſſen die Reichstags
ab geordneten der Deutſchen Freideitspartei die Freiheit und das
Recht haben ein Bureau zu ntedalten von dem aus ſie mit der Wähler
ſchaft Verbindung dalen Nuanen Wenn die ehe eine der
artige Beſchränkung der perfonlichen Freiheit der e e geordneteniſt ſo erkläre de e deamtt dankerott und zeige daß ſie den Jnnen

miniſter gegen die Redderenterung regieren e Lachen links und in
der Mitte Auf Vorſchlag des Präſidenten wird die Erklärung dem Ge
ſchäftsordnungsa ne t Aderwieſen der prüfen ſoll ob verfaſſungsmäßige
Rechte von Rede eesab geordneten verletzt worden ſind Die zweite
Leſung des eiedsdanesdaits wird fortgeſetzt bei der

Verwaltung der deutſchen Reichsbahn

Der Hamhelteaneſehuß fordert Freifahrt für die Kinder bis zum ſechſten
eben ſadre und Ausdehnung der Kinderfahrkarten bis zum zwölften

Zedens ad Abg Deglerk Dn berichtet über die Ausſchußverhand
ungen SGegenüber dem Vorjahre betrage die Perſonalverminderung
B 500 Kerfe gleich 2,5 Proz Gegenüber 1913 betrage allerdings die
Vermedrang immer noch 30 Proz Abg Brunner Soz hält größere
Erſparnité für möglich wenn die Verwaltungsmaſchine in raſcheren Gang
geſest würde Eine ganze Menge Zöpfe und Formelkram müßten ver
ſchwinden Abg Dr Höfle Ztr erinnert daran daß bei dem Ab
wedrkampf an Rhein und Ruhr die Hauptlaſt zunächſt auf den Schultern
der Eiſenbahner ruhe Trotz aller Gewalttaten der Gegner werde der
Siegeswille der Eiſenbahner nicht gebrochen werden Den Eiſenbahnern
n Ruhrgebiet ſolle man möglichſt entgegenkommen Abg Dr Reichert
Dn ſtimmt gleichfalls in das Lob i die Eiſenbahner des Ruhrgebiets

ein Die Arbeitsleiſtungen bei der Eiſenbahn ſeien erfreulicherweiſe im
allgemeinen beſſer geworden Der Perſonalabbau ſei aber nicht durch
geführt der Beſtand ſei im Gegenteil erhöht worden Hört hört Die

theoretiſchen Erſparniſſe des Verkehrsminiſters

verflüchtigen ſich in der Praxis Die Tarifpolitik der Reichsbahn ſei mit
Rückſicht auf die dadurch verurſachte Verteuerung der Lebensmittel nicht
zu billigen Bedauerlich ſei daß der Miniſter ſich an dem notwendigen
allgemeinen Preisabbau nicht beteiligen wolle g Quaatz D Vpt
glaubt daß der Wiederaufbau des Verkehrsweſens noch lange dauern
werde Der Stoß der Franzoſen ins Herz der deutſchen Wirtſchaft ſei
u tief gegangen Das Uebermaß an Bureaukratie ſei eine Eigentümlich
keit der Demokratie Leider hindere der Friedensvertrag eine vernünftige
Tarifpolitik Aber eine beſſere Anpaſſung an die Jntereſſen der Wirtſchaft müßte gleichwohl möglich ſein Kaſferſtraßen und Eiſenbahnen

dürften ſich nicht gegenſeitig Konkurrenz machen Bis in die jüngſte Zeit
ſei die Zahl des Perſonals dauernd geſtiegen Abg Wieland Dem
gedenkt gleichfalls des Eiſenbahnperſonals das im Ruhrgebiet am Rhein
und in der Pfalz in der erſten Kampflinie ſtehe Jn Tariffragen müſſe
das Miniſterium mit dem Reichstag mehr Fühlung halten Der Abbau
der Staffeltarife werde für Süddeutſchland abſolut unerträglich ſein
Auf die Waſſerſtraßen könne man nicht das ganze Jahr über rechnen
Man müſſe dafür ſorgen daß die Ausländer im Sommer in Deutſchlandnicht ſo außerordengli billig reiſen können wie bisher Der Redner ver

langt einen ſtärkeren Perſonalabbau Darauf vertagt ſich das Haus
Sonnabend 1 Uhr Weiterberatung

Die Tarifpolitik der deutſchen Keichsbahn
Jm Haushaltungsausſchuß des Reichstages fand am 12 und

13 April die ſchon früher angekündigte Ausſprache über die Tarif
politik der Reichsbahn ſtatt Der Redner der Deutſchnationalen
vermißte die Einheitlichkeit in der Tarifpolitik Entgegen den
Darſtellungen des Reichsverkehrsminiſteriums ſei das Verhältnis
zwiſchen Preis und Fracht ungünſtig Nicht der Großhandelsinderx
müſſe zugrunde gelegt werden um den richtigen Maßſtab zu finden
Aehnlich äußerte ſich der volksparteiliche Redner er wünſchte daß
bei der Tarifgeſtaltung Rückſicht auf die allgemeine politiſche Lage
genommen werde Miniſter Groener antwortete unter Hinweis
auf die letzten Verhandlungen des Reichseiſenbahnrats daß auch in
Handels und Jnduſtriekreiſen die Meinungen über die Tarif
geſtaltung auseinandergehen Man habe dort gegen eine all
gemeine Tarifherabſetzung große Bedenken geäußert und mehr Ge
wicht auf eine Stetigkeit der Tarife gelegt Der Miniſter be
tonte oberſter Grundſatz müſſe bleiben die Selbſtkoſten der Eiſen
bahn zu decken Die Jnduſtrie im Weſten habe ſich trotz allerloi
Bedenken mit den Staffeltarifen abgefunden auch die Mitglieder
des Reichseiſenbahnrates Vertreter von Handel und r
hätten gegen die Tariferhöhungen nichts einzuwenden gehabt
Die Politik des Reichsverkehrs miniſteriums ſei demnach wohl im
allgemeinen richtig geweſen Erwogen werde den Frachtzuſchlag
für bedeckte Güterwagen herabzuſetzen auch die beſtehenden Aus
tahmetarife für beſtimmte Lebensmittel beizubehalten Einer

Beibehaltung der Seehafenausfuhrtarife ſtehe der Friedensvertrag
entgegen Die geforderte Stetigkeit der Tarife die allein die
Kalkulation der Preiſe gewährleiſte ſei gefährdet wenn fort
geſetzt verſucht werde aus der allgemeinen Not heraus die Eiſen
dahn zur Erfüllung von Aufgaben zu drängen die ihr nicht ob
liegen

Das Knappſchaftsgeſetzz wurde im ſozialpolitiſchen Ausſchuß
des Reichstages am 13 April weiter beraten Einſtimmig an
genommen wurde der ſozialdemokratiſche Antrag der die Pen
ſionen mit den Häuerlöhnen in Zuſammenhang bringen will

Kaſimir Edſchmids Bücher Dekameron
Man kann nur gegen ſeine Zeit ſein oder mit ihr

gehen Jm Schmollwinkel zu ſitzen iſt nicht die Art
eines Gentleman Jch ziehe vor mit ihr zu marſchieren
und nicht zu verſäumen die Hand ans Ruder den Blick
auf die Kontrolle zu richten

Der Darmſtädter Europäer Kaſimir Edſchmid iſt ein denken
wir Uns das Wort wie es urſprünglich klang jeglicher Kliſchie
rung bar guter Deutſcher ein Kerl von Format wie
wir ſie heute benötigen um den feſtgefahrenen Karren wieder
bewegungsfähig zu machen Seine Art zu denken und zuſchreiben an europäiſcher Konſtellation geſchult und geſchärſt
zielt auf die Pielfältigkeit aller Erſcheinungs und Geiſtes
formen hin die ihre Bindung ihren letzten Sinn in der
Ganzheit findet Deutſchland Edſchmids geſtaltender Wille
und Stil iſt immer ſehnig und muskulös voller Farbe und inne
rem Leuchten iſt Variation eines Themas in hundertfältiger Be
ſpiegelung Sprung in alle Erſcheinungsformen des Lebens und
ſeiner Geſchichte Maßloſer Hingabe fähig wenn es gilt bleibende
Merkmale der Nation aus ſchlackenreicher Wirrnis falſcher Wert
urteile und kitſchiger Sentimentalität herauszureißen weiß
Edſchmid andrerſeits mit gleichem Elan kalt ſchneidende Kritik
zu meiſtern Selig ſchrankenloſe Begeiſterunzsfähigkeit er
barmungsloſes Anprangern aber immer poſitiv gerichtet und
lichter unerſchrockener Feſtſtellung hingewendet ſo gibt ſich der
Kritiker und Eſſaiſt Edſchmid Den Eindruck gewann man nach

der Lektüre der Doppelköpfigen Rymphe er verſtärkt ſich in
erhöhtem intenſiverem Maße beim Studieren ſeines neuen Buches
Wenn uns Hugo v Hofmannsthal Alfred Kerr und Hermann
Bahr als Gipfel des impreſſioniſtiſchen Eſſais erſcheinen ſo darf
man für die nachfolgende Periode Kaſimir Edſchmid dieſen Platz
einräumen Er führt die große Linie von Heine den Franzofen
und Romantikern über die bereits genannten Jmpreſſioniſten
weiter in chavotiſche Zeit hinein Es muß naturgemäß aus ſubjek
tiviſtiſchen Gründen auch Kritiker von Rang geben die ihn in
Grund und Boden ſtampfen Jacobſohn in der Weltbühne
Paul Fechter im Literariſchen Echo Bald aber wird die Zeit
kommen da jeder Auch Kritiker ihn in finſterſten Provinzblättern
verreißen wird Ernſthafte Kritik mag teilweiſe mit Recht über
eine gewiſſe Doſe und ECitelkeit ſchimpfen ſie mag und muß aus

2 Kaſimir Edſchmid Tas Bücher Zclameron Eine Zehn Nächte

kuppe Keine Plauderei auf

e e Aeiz Odenwald von Sagen an allen Quellen aufgezittert und wie reif

Die Beſtimmungen über Witwen und Waiſengeld ſowfe Aber
freiwillige Leiſtungen wurden im weſentlichen nach dem Regie
rungsentwurf angenommen Die Woartezeit für wiedereingetretene
Kaſſenmitglieder wurde auf drei Monate heruntergeſetzt

Poincare und Loucheur

Paris 14 April Eig Drahtmeldung Wie das Echo
de Paris heute meldet hat die Reiſe Loucheurs nach London in
den letzten Tagen Zweifel an Frankreichs Ausdauer und Ent
ſchlußkraft an der Ruhr entſtehen laſſen Poincars hat ſich geſtern
zur Aufgabe geſtellt etwaige Folgen dieſes Jrrtums auszuſchalten
Wie er in der Unterredung die er mit dem belgiſchen Miniſter
vor dem offiziellen Juſammentritt hatte ausdrücklich erklärte ſei
der frühere Mitarbeiter des Herrn Briand auf ſeine eigene
Verantwortung und aus eigener Jnitiative nach London ge
fahren Die Beſprechungen mit den Engländern fänden in keinem
Falle die Billigung der franzöſiſchen Regierung

u

Nicht ganz ſo leicht wie es hiernach ausſieht dürfte es Poin
caré werden Loucheur als ungerufenen Vermittler abzuſchütteln
Es ſteht feſt 1 daß hinter ſeiner Miſſion in London wenn nicht
Poincaré ſelbſt ſo doch der Prſident der Republik Millerand
ſtand und ſteht 2 daß der franzöſiſche Botſchafter St Aulaire bei
ſeiner Rückfahrt nach London abermals Fühler ausgeſtreckt hat
3 daß einflußreiche Wirtſchaftskreiſe auf Millerand Einfluß im
Sinne einer Verhandlungsmöglichkeit zu gewinnen ſuchen und
daß ſchließlich 4 die nationaliſtiſche Preſſe nicht umſonſt wie ſie
rs tut über Millerand als Sündenbock herfallen dürfte er habe
der Welt durch Louchers Reiſe etwas zu früh von Frankreichs
Verhandlungsbedürfnis Kenntnis gegeben Poincaré hat ſicher
ernſtliche Sorgen um ſeine Ruhraktion ſowohl als üm ſeine
politiſche Stellung Ob ihm ſeine Gegner freie Hand in ſeinem
Lügenfeldzug weiter laſſen werden

Franzöſiſche Schußbefehle

Gelſfenkirchen 14 April Eig Drahtmeldung Die
franzöſiſche Beſatzungsbehörde hat heute in einem Befehl aus
drücklich angeordnet daß auf den Wafſerſtraßen des beſetzten Ge
bietes Paſſanten auf den Brücken nicht ſtehenbleiben und ſich
auch den Schleuſen uſw nicht nähern oder guf den Vöſchungenverkehren dürfen Es heißt in dem Befehl daß ſich die er
ſonen die dieſem Befehl entgegenhandeln der Gefahr des Er
ſchießens ausſetzen

Franzöſiſche Flugblakthetze

Bochum 14 April Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche
Propaganda arbeitet in den letzten Tagen wieder mit Hochdruck
Täglich überfliegen franzöſiſche Flugzeuge das Ruhrgebiet und
werden Flugblätter ab Ein Flugblatt das heute in großer
Maſſe über verſchiedene Städte abgeworfen wurde hat folgenden
Jnhalt Das letzte Mittel Die große Induſtrie kann nichts mehr
Jetzt ſchlägt ſie den Generalſtreik vor Das tut ſie ebenſo ſeelen
ruhig wie ſie früher die Reichswehr gegen die Arbeiterſchaft ver
wendete Es iſt auch nur ein Mittel Nicht zu zahlen Der
Arbeiter ſoll möglichſt lange 20 bis 30 Proz ſeines Lohnes be
kommen damit die Jndnuſtriebarone ihre Taſchen füllen können
Die Bevölkerung ſteht dieſer Propaganda völlig gleichgültig
gegenüber und nimmt von den Flugblättern kaum Notiz Zu
der Ausführung daß die Arbeiter nur 20 bis 30 Proz ihres
Lohnes erhielten gemeint ſind die Arbeiter der 22 von den Fran
zoſen beſetzten Zechen muß erklänternd bemerkt werden daß ſämt
liche Arbeiter 80 Proz Lohn erhalten

r 5Proteſt der KReichshant

Berlin 14 April Eig Drahimeldung Eine Note der
deutſchen Regierung proteſtiert gegen die Beſchlagnahme dent ſcher
Reichbankgelder wie gegen die Einbehaltung und Unbrauchdar
machung von Druckplatten für die Herſtellung deutſchen Papier
geldes

Eine 21 ſtündige Parlamenksſitzung

London 14 April Eig Drahtmeldung Das Unterhaus
das am Donnerstag nachmittags 3 Uhr zuſammentrat tagte
ununterbrochen bis geſtern Freitag nachmittag Man beſchäftigte
ſich mit den Krediten für die Armee und Marine Das Unter
haus vertagte ſich nach einer ununterbrochenen Sitzung von
21 Stunden Einige Abgeordnete hatten ſich auf den Bänken zur
Ruhe niedergeſtreckt

Das Geſchäft über alles
Paris 14 April Eigene Drahtmeldung New York Herald

meldet aus London daß Bonar Law ſich gegen die Perſon der eng
liſchen Handelsmiſſion in Moskau ausgeſprochen habe ieſe Miſſion
ſollte bekanntlich als Proteſt gegen die Hinrichtung katholiſcher Geiſilicher
Moskau verlaſſen
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ganz anderer Geiſteseinſtellung heraus notwendigerweiſe zu ab
lehnendem Urteil gelangen aber die Energie die hinter dieſem
Kerl ſteht erſcheint mir wahrhaftig nicht als Bluff Sie iſt ſo
zwingend ſpürbar wie friſcher Wind der muffige Luft aus alten
Gaſſen treibt und die Atmoſphäre reinigt Dieſe Wertunz ſei
zuvor gegeben

Eine Zehn Nächte Tour durch die europäiſche Geſellſchaft
und Literatur lautet des Werkes Untertitel Zwei Vormittage
und zehn Nächte verplaudert der Deutſche mit einem Holländer
von Adel und Geſinnung auf eingeſchneiter ſturmumzauſter Berg

ſchwäch lich internationalen
Aſpekten aufgebaut ſondern in beſter weltbürgerlicher An
ſchauung und diſziplinierteſter Erziehung gefeſtigt ſtraff ein
geſpannt in die Komplexe Literatur Dichtung Geſellſchaſ Volks
tum Politik und Wirtſchaft und den Blick immer nach vorn
zerichtet Man kann gegen ſelne Zeit ſein oder Jch ziehe
vor mit ihr zu marſchieren und nicht zu verſäumen die Hand
ans Ruder den Blick auf die Kontrolle zu richten Es gelingen
ihm Feſtſtellungen von unerhörter Treffſicherheit So beim
Deuten der kühnen aber richtigen Behauptung Barock iſt die
deutſcheſte Form Wie er ferner Dauthendey erfaßt ihn hervor
hebt aber auch ſeine Grenzen zeichnet das iſt meiſterlich Andrer
ſeits verdrießt es einen wenn Flake nur als Ueberſetzer des
Franzoſen Suarèz genannt wird Doch ich will hier nicht kleine
Unſtimmigkeiten ans Licht zerren dafür iſt der Geſamteindruck zu
ſtark und der iſt ein kleinlicher Kritiker und Pedant deſſen
Art es iſt aus dieſer Sucht zu zerpflücken eine Methode zu
machen
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Als anſchauliche Probe Edſchmidſcher Sprachmeiſterung und
Empfindung mögen ſeine Worte über die deutſche Land
ſchaft hier folgen

Man muß hinter Düſſeldorf am Rhein gelegen ſein um die
Größe dieſes Landes mit dem ſtillen Verſtrömen des Jiuſes zu
ſpüren Man muß zwiſchen Bingen und St Goar ſeine Romantik
fliegen geſehen haben voll jahrhundertblauer Gewalt Wie haben
die Speſſartwälder gedröhnt von der Muſik ihrer donnernden
Wölbung Wie haben die bayriſchen Seen unter der Pranke des

erbſtmonds mit aufſchießenden Nebeln gebuhlt und die Morgen
ge mit wilder Jdylle geſpiegelt je hat der ſommecliche

Schwarzwald vor Behagen aus allen ſamtenen Fichtenhängen ge
raucht und die Nacht noch ſanſter an den glatten Muskeln des
Vogeſenbruders in den Rheingau fallen ſehen Wie hat der

Studenkemmot

Jm preußiſchen Landtag hat der Kultusminiſter Dr Boeli
Ausführungen über die Not der deutſchen Studenten gemacht
die nicht nur für die preußiſchen Verhältniſſe gelten ſondern fü
das ganze Reich Auch das Beiſpiel der Berliner Univerſität
das er für die Verbreitung der Nebenarbeit unter den Studieren
den herausgriff hat typiſche Bedeutung Danach ſind nur
Prozent aller Studenten in der angenehmen Lage auf Erwerbs
arbeit während des Studiums verzichten können ws
andere Prozent müſſen dagegen einen dem Studium fremden Volk
beruf übernehmen d h ſie haben einen h n Arbeitstag z
leiſten bevor ſie daran denken können ſi n geiſtigen Ar
beiten zu widmen Glücklicherweiſe gilt wenigſtens der Acht
ſtundentag auch in dieſem Falle ſo daß kräftige Naturen immer
hin nicht nur Zeit ſondern auch Nervenkraft für die Lektüre ode
eigene Ausarbeitungen noch aufbringen können Schwächere Na
turen aber können dieſes Doppelleben unmöglich ertragen
30 Prozent der Studenten leiſten nebenberufliche btagsarbeit
und die übrigen 30 Prozent ſuchen ſich durch 2 eſtunden un
n nicht gebundene Ueberſetzungsarbeit über er zu halten
n den Techniſchen Hochſchulen iſt das Werkſtudententum begreif

licherweiſe noch mehr entwickelt als an den Univerſitäten Vor
den 60 000 Werkſtudenten die es vom 1 Mai bis 30 Septembe
1920 in Deutſchland gegeben hat war über die Hälfte bei der
Hochſchulen eingeſchrieben zeitweilig bis zu 85 Prozent Di
techniſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten laſſen ſich eben leichte
und erfolgreicher verwenden als die geiſtes wiſſenſchaftlichen Fähig
keiten Am ſtärkſten iſt die Beſchäftigung in der Jnduſtrie und
in der Land wirtſchaft Gin Teil der Werkſtudenten arbeitet nu
in den Ferien nebenberuflich ein anderer Teil nur im Semeſter
ein dritter das ganze Jahr hindurch Die Zahl derer die in eine
feſten Stellung ſind iſt verhältnismäßig ſehr gering es warer
nämlich in dem angegebenen Zeitraum nur etwa 2500 Die Wirt
ſchaftseinrichtungen der deutſchen Studentenſchaft die von der
Staaten unterſtützt werden ſind dankbar für jede private Hilfe
und ſie ſind darauf angewieſen wenn ſie ausreichend wirken ſollen

Mancher lernf s nie
Der ſchonend vehandelte franzöſiſche Journaliſt

Die Pariſer Zeitung Echo de Paris veröffentlichte einen Arkiks
ihres Berliner Korreſpondenten George Saillier Dupont in dem be

r wurde daß die deutſchen Behörden in brutaler Weiſe
orreſpondenten ſeiner Wohnung beraubt und auf die Straße geſ

hätten Zu dieſen vollkommen unrichtigen Behauptungen r n
von zuſtändiger Seite folgende Tatſachen Herr Saillier D wohals Untermieter zuſammen mit dem Mitglied der e
kon miſſion dem engliſchen Leutnant Gilles bei dem Kaufmann Boden
ſtädt in dem Hauſe m aße 14 Das zu Wohn des Be e ar 25 eſcß deohnungsinhaber Bodenſtädt zw ohnungen a chlagPunhe S bei derartigernahmte die Räume in der Friedrich Wilhelmſtraße
Beſchlagnahmen auch die Untermieter regelmäßig gekündigt werden
wurde dem engliſchen Offizier und dem franzöſiſchen en e mit

eteilt daß ſie ſich nach einer anderen Unterkunft u müßten DeOffigier weigerte ſich auszuziehen da er als Mitglied der gena

Kommiſſion den Schutz der ritorialität für ſich in Anſ
nehme Das Wohnungsamt war dagegen machtlos 7 und erklärte ſid
bereit den engliſchen Offizier weiterwohnen zu laſſen Der Pariſe
Korreſpondent verlangte auf dem Wohnungsamt in ſehr barſcher Weiſe
daß auch ihm die Genehmigung erteilt würde weiterwohnen zu können
und drohte als man auf ſeine Forderungen nicht eingehen wollte e
werde ſich durch ſeinen Botſchafter beim Auswärtigen mt

Tatſächlich hat der franzöſiſche Geſchäftsträger ſich für Sallier ne
eingeſetzt und das Auswärtige Amt wies das Wohnungsamt an
Korreſpondenten in ſeiner Wohnung zu laſſen Das Wohnungsam
Tiergarten war jedoch der Anſicht daß angeſichts der großen Wohnungsnot eine Sechs Zimmerwohnung für die beiden Herren zu groß ſet

und überließ ihnen drei Zimmer Der Reſt der Wohnung wurde den
Hauswirt zur Verfügung geſtellt Sallier Dupont hat ſich durch dieſ
Maßnahme des Wohnungsamtes jedoch gekränkt gefühlt und iſt in da
Hotel Eſplanabe übergeſiedelt Um keine neuen Konflikte hervor urufen
hat das zuſtändige Wohnungsamt ihm trotzdem ſeine bisherige ohnunz
in der Friedrich Wilhelm Straße weiter überlaſſen Womit die Vertreib
von tauſenden Deutſchen aus Haus und Heim im beſetzten Gebi
quittiert wird

Das vorläufige Handelsübereinkommen zwiſchen Deutſchlam
und Spanien Der Ausſchuß des Reichstages für auswärtig
Angelegenheiten hat ſich am 12 April mit dem Entwurf eine
Geſetzes über ein vorläufiges Handelsabkommen zwiſchen de
deutſchen Regierung und der Königlich ſpaniſchen Regierung be
ſchäftigt Die Verhandlungen waren wie immer in dieſem Aus
ſchuß vertraulich Der Ausſchuß beſchloß dieſem Geſetz mit de
Maßgabe zuzuſtimmen daß die Reichsregierung ermächtigt wird
nötigenfalls die Gültigkeitsdauer
höchſtens zwei Monate zu verlängern

Robert Ala verkfngInternationale und UVebersee Spedttton

ILagerhäuser eiten Berlin

ie haben die Sturmfluten die Nordſeehäfen überdeckt
während der Mond bleirote Lähmung geſpenſtiſch darüber flutete
daß die Molen verzaubert von ſo viel Glanz reglos von den
Raubwellen zerriſſen wurden und mit welchem Jubel haben
wir als Jünglinge die tänzeriſche Grazie Bayreuths und die Stier
wucht von Bamberg und die Rothenburger Silhouette vor den
Abendhimmeln des Sommers empfunden Die Parke unſerer
Kindheit waren voll von Tritonen und Vächen und flötentragen
den Göttern der Büſche und Wälder und den ſtampfenden Pferden
h nnngsloſn Glücks auch im dunklen Erſchauern der Zu
unft

Wie hat Friesland uns ſpäter mit ſchwarzen Bauerngütern in
fetter Erde unter ſeinen Herden gebebt wie haben die Oſtſee
leuchttürme den Dreimaſtern und Hochſeebooten herzbange Grüße
durch die Jasminnacht geworfen wie haben die Züge gejauchzt
als die ſüddeutſchen Erntefelder ſie mit beiſpielloſer Goldfülle
verſchlangen Wie hat der Wein des Elſaß ſich zur Melancholie
der Eifel in unſeren Knabenfahrten geſellt und mit
welchen Farben haben die mecklenburgiſchen Teiche ſich noch an
den grauen Himmel pommerſcher Rieſengüter gemalt wenn die
Wildgänſe darüber flogen

Wie hat das ganze Land ſich gereckt wie ein Weib bis es die
Schönheit erreichte und bis aus jeder Falte ihrer Erde der Duft
der Anmut und der Vollendung in Wie Muſik ſtieg daß wir vor
Liebe und Demut die Sünden und Fehler ewol
gaßen Die Luft unſerer Jugend iſt ſtürmiſch wie die des Cinna
und Hannibal aber unverrückbar die Seen und Wälder und
Berge unſerer Leidenſchaft und unſerer Heimat ſind von er
habenem Gleichmut der Schönheit

Dieſer Mann liebt ſein Land liebt es trotz der inneren Zer
riſſenheit Er fand die Einheit deutſchen Seins auf dem Wege

über Europa Daß uns dieſe in unſerer Tradition zu feſtigende
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